




Ausfuhrliche Nachricht
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Der auf ſolcher Jnſul
vorgefallenen ſcharffen

BATAILLE.





Gripswalde den 17. Novembr.

J 1715.

Euthe hat man die erfreulich Zeitung erhalten
daß vorgeſtern Nacht die Deſcente auff Rugen
ohne einigen Verlun und awar bey dem Dorf
groß Streſow geſchehen. Der Feind iſt durch
unſere Cavallerie/ welche Mine gemachet bey

Grabo zu debarquiren einige Zeith amuliret worden und
da die Infanter e inzwiſchen nach dem erſtern Ohrt hin
geſeegelt und an Land geſetzet iſt der Feind nicht eher
daſelbſt angelanget als gegen Morgen zwi—
ſchen 3. und 4. Uhr da die vollige Jnfanterie ſich be
reits poſtiret und vergraben auch die Spaniſchen
Reuther vorgeſetzet gehabt ingleichen 6. Eiquadrons
Preuſſen und einige Dahniſche ſchon am Lande ge—
weſen. Die Schweden ſo von ohngefehr zooo. Mann
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an Euwallerie unb Inſanterle ſtarck unter der Anfuh
rung Jhres Koniges ſeynd gleich Anfangs mit groſter
Furie auf der Seite wo die Dahnen und Sachien ge
ſtanden angefallen allwo ſie auch die Spaniſchen
Reuther ubern Hauffen geworffen und biß an das
Retranchement· heran gedrungen da aber dieſe eine tapf
fere Gegenwehr gethan auch mittler Zeit unſere Artillerie

Hunter ihre Cavallerie continuirlich gefeuret und funff
Preußiſche Eſqvadrons auff Sie loßgegangen iſt nach
einem Gefechte von. ohtigefchr einer Stunde alles
bey dem Feinde in Confunion gerathen und Sie zur
Reurade gezwungen worden. Den Verluſt an Schwedi—
ſcher Seithe rechnet man auf soo. Mann ſo auff den
Platz geblieben worunter nin der. General, von. Baſi
ſewitz befindet ohne die viemrte und Gefangene auch ÔÊν
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trenchement gefunden ſeyhe? acht Canons und eiue E—

ſoll der Konig ſelbſt zweh wnnuren am lincken Bein em
pfangen haben deſſen aneru aber todt vor unſern ke

ſtandarte hat iman von denenſelben erobert von Un
ſern Trouppen iſt der Obriſte vom Dornlingſchen Re—.
giment Herr Graff: von Truchſes geblieben. Nach
Auſſage der Gefangenen haben die Feinde Ordre ge—
habt im Zall ſie repouskret wurden ſich nach der al—
ten Fehre hin zu retiiren welches! man aber unſer
Seits zu perhindern ſuchen wird. Gleich nach geendigter A—
ctin ſchud ſchon 150. Deſerteurs vom Feinde zu denen
Unſerigen ubergekommen/ und hat man einen ſehr groſ—
ſen Uberfluß von Fourage und Getreyde auf der Jnſul ge—
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funden woraus zu ſchlieſſen daß ſich die Feinde den
Winter uber durauff zu halten gemeinet.

Ait der Belagerung vor Stralſund gehet es biß da-
to nach Wunſch indehm man ein Mittel gefunden das
Waſſer aus dem Graben ſo ſehr tieff abzuzapffen alſo
daß man in Kurtzem die Stadt zur Ubergabe zu bringen
vermeynet es ſoll die Burgerſchafft gemeldten Orths
abermahlen Jhren Konig flehentlich angelegen haben daß
Er doch die Stadt vor der Bombardirung und den gantz—
lichen Ruin nicht exponiren mochte worauff Sie aber
von denſelben mit harthen Worthen abgewieſen wor—
den; Als nun darauff die Geiſtlichkeit ein gleichmaßiges
Anſuchen gethan /hat Ex derſelben zur Antwort gege
ben wann es ſo weith tahme daß die Stadt nch
nicht mehr halten konnte ſo wahre Er geſonnen Sich
mit den  Seinigen in die Kirchen zu retiiren/ weilen Er
ſich darinnen noch einige Tage deſendirren konnte.
Dieſe vergangene Nacht. hat man vor Stralſund ſchartt
Schieſſen gehoret ſo von einigen Capers welche ſich
unſern Rerrenchement genahert geſchehen und eini
gen Schaden wie man ſaget veruhrſachet haben
ĩlleonn. 5
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Ein anders vom vorigen
Dato.

EkErichte daß vorgeſtern als Freytags
 bey Nacht-Zeit der Alliitten TrouppenS Putbuht Pelmerode
n guucklich auff der Jnſul Rugen zwiſchen

nachdem die Jnfanterie auch bereits funff Eſca
drons ausgeſetzet/ iſt der Konig von Schwe—
den in hoher Perſohn mit 400oo. meiſt Ca
pallerie angekommen in Meyhuung Unſere Jnfan
terie ehe ſelbige ſich vernvantzet zu attaqoiren
es war ſelbige abernerRein der Erdt und die funffu

Eſcadrons welche die Schweden nicht vermu

roet gewelen hlelten in Hirterhalte da nun
Vnſere Jnfanterie von Schwediſcher Seite ange
grigen worden ſehnd die funff Eſcadrons Jhnen in
die Flanqve gekommen/ und der Unſerigen Car
nons ſeynd ihnen auch ſehr fatal geweſen daher
es genwen duß die Echwediſchen TrouppenA.

ſich in- Verluſt ohngefehr 1ooo. Mann und 8.
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Junvns relitiren müſſen. Vavey ſeyhynd wie—
derum viel Officiers gefangen worden- Unter
denen Todten von Schwediſcher Seiten befin
det ſich auch der ſehr wohl bekandte Herr Ge—
neral Baſſewitz und der Obriſte Wilward.
Der Konig in Schweden ſoll auch durch den
Arm geſchoſſen ſeyn. Von Unſerer Seiten iſt
geblieben der Herr Obriſte Graff von Truchs
unter den Torfflingiſchen Regiment und funfſ
tzig Gemeinen in allen ohne Bleßirten.

Dieſes war Sonnabends fruh etwa um 4.
S
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Geſtern iſt man beſchaſttget geweſen die vol

lige oavallerie an Land zu vringen und ſtehet zu—a

erwaten was nun ferner vor Operationen vor
genompnen werden dorfſten. Vor Strahlſund
ſiehet es nun Schwediſcher Seite auch ſehr ge
fahrlich aus indehm alle Auſſen-Wercke be
reits weggenommen und foll ſich der General
Wackerbartn obligiret haben, in wenig Tagen
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woceiſter von virſer inportanten  Etabr zu ſchu.
Es wird continuurlich grauſam gecanoniret und
viele Bomben ſo wohl von einer als anderen

Seithe gewerffen davon auch iezuweilen
uinige  in das Graß beiſſen

miſſen
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